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Das Leitbild Nauen 2030+  
ist eine gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern von 

der Stadtverwaltung entwickelte Vision für Nauen 2030+ 
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bendveranstaltungen  
vorgestellt und diskutiert:
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In der 1. Ö
ffentlichen digitalen Veranstaltung geht es um

 die Vorstellung der H
andlungsfelder 

G
esellschaft

licher Zusam
m

enhalt und D
em

okratie
Stadt- und D

orfentw
icklung, W

ohnen und Stadtgestaltung 
U

m
w

elt und Kulturlandschaft
A

rbeiten und Einkaufen

G
em

einsam
 soll diskutiert w

erden, w
elchen eigenen Beitrag die N

auener Bürgerinnen  
und Bürger insbesondere im

 H
andlungsfeld “U

m
w

elt und Kulturlandschaft
” zur Leitbildum

setzung 
leisten könnten. 

In der 2. Ö
ffentlichen digitalen Veranstaltung geht es um

 die Vorstellung der H
andlungsfelder 

Technische Infrastruktur und Verkehr
Bildung und Soziales
Kultur, Sport und Tourism

us
Verw

altung und Bürgerservice

G
em

einsam
 soll diskutiert w

erden, w
elchen eigenen Beitrag die N

auener Bürgerinnen und 
Bürger insbesondere im

 H
andlungsfeld “Kultur, Sport und Tourism

us” zur Leitbildum
setzung 

leisten könnten. 
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LeitBild “N
Au

en 2030“ konkret: 

Beteiligen Sie sich - analog oder digital! 

Kontakt 
+ Infos: BBeE / Beauft

ragte für Bürgerbeteiligung und ehrenam
tliches Engagem

ent 
Tel.: 03321 - 408444 / E-M

ail: bbee@
coopolis.de

BBeE- W
ebseite: htt

ps://sozialestadt-nauen.de/bbee/

D
ie B

eauftragte für B
ürgerbeteiligung und ehrenam

tliches E
ngagem

ent ist ein gem
einsam

es P
rojekt der Stadt N

auen und der coopolis G
m

bH
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LeitBild “N
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en 2030“ konkret: 
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    8 handlungSfELDEr

Umwelt und 
Kulturlandschaft

Arbeiten  
und Einkaufen

Bildung  
und Soziales

Kultur, Sport, 
Tourismus

Gesellschaftlicher
Zusammenhalt 
und Demokratie

Stadt- und 
Dorfentwicklung, 
Wohnen und
Stadtgestaltung

Verwaltung und 
Bürgerservice

14.1 Das Radroutenangebot in 
Nauen wird gepflegt und bedarfs-
gerecht weiterentwickelt. Hierzu 
sind insbesondere das Havellän-
dische Luch und das Waldgebiet 
Nauen-Brieselang-Krämer mit 
dem großen Stadtforst in das 
Radwegesystem zu integrieren.

14.3 Die „Nauen-App“ bietet alle 
aktuellen Informationen und An-
gebote für die Besucher der Stadt.

14.2 In den Ortsteilen und der 
Kernstadt werden Geschichte und 
Geschichtchen erlebbar dargestellt.

14.4 Die Stadt unterstützt die En-
twicklung der Altstadt zu einem 
Ort mit Ausgehkultur (Cafés, Bars, 
Gastronomie, Erlebniseinkauf).

9.3 Die Stadt Nauen fördert den 
Aufbau von Car-Sharing-Projekten 
und den Ausbau der E-Mobilität.

9.2 Die Stadtbuslinie ist ein inte-
graler Bestandteil des kreislichen 
Busverkehrskonzepts und ihre 
Weiterentwicklung wird von der 
Stadt unterstützt.

9.4 Das Radwegenetz wird kon-
tinuierlich ertüchtigt und weiter-
entwickelt. Dabei werden insbe-
sondere Lückenschlüsse erfolgen 
und bei anderen Straßenbaulast-
trägern angemahnt.

10.2 Die Leistungsfähigkeit der 
Freiwilligen Feuerwehr ist durch 
geeignete Maßnahmen dauerhaft 
gesichert.

10.1 Die Bereitstellung einer leis-
tungsfähigen Internetverbindung 
für alle Einwohner Nauens ist 
selbstverständliches Ziel der Stadt. 
Dazu werden unter anderem auch 
Hot Spots im öffentlichen Raum 
eingerchtet.

1.1 Die Stadt Nauen fördert und 
stärkt generationenübergreif-
ende Angebote.

1.2 Der Maßnahmenplan „Kinder-
freundliche Kommune“ wird ziel-
gerichtet umgesetzt. 

2.1 Die Siedlungsentwicklung ist 
auf die Zielgröße von ca. 25.000 
Einwohnern ausgerichtet.

3.1 Die Präsentation der Stadt 
Nauen im interkommunalen 
Wettbewerb erfolgt auf der 
Grundlage einer professionellen 
Imagekampagne und mit einem 
modernen, zukunftsorientierten 
Logo bzw. Motto.

4.1 Die Stadt Nauen hat ein abge-
stimmtes Grünflächenentwick-
lungskonzept.

5.1 Die Nutzung regenerativer 
Energiequellen ist ein wesentli-
cher Bestandteil des Energie- und 
Klimaschutzkonzepts der Stadt 
Nauen.

6.1 Die Aufgabe „Wirtschafts-
förderung“ wird durch geeignete 
personelle Maßnahmen in der Ver-
waltung gestärkt.2.2 Die Stadt- und Ortsteilentwick-

lung ist orientiert an zu erar-
beitenden bzw. fortzuschrei-
benden Entwicklungskonzepten 
(INSEK*, Ortsteilentwicklung-
skonzept).*INSEK = Integriertes 
Stadtentwicklungskonzept.

3.2 Die Stadt wird auch zukün-
ftig die Programme der Städte-
bauförderung und der ländlichen 
Entwicklungsförderung konse-
quent und kreativ für die Ziele 
der Stadtentwicklung nutzen.

4.2 Der Stadtwald erfüllt vielfäl-
tige Funktionen im Klimaschutz 
und für die Naherholung. Die 
nachhaltige ökologische und 
ökonomische Bewirtschaftung 
des Stadtwaldes erfolgt auf der 
Grundlage eines sachgerechten 
Forstkonzeptes.

5.2 Der Ausbau bzw. die Erweiter-
ung von Energieprojekten erfolgt 
unter sachgerechter Abwägung 
der berechtigten Belange der En-
ergieanlagenbetreiber, des Land-
schafts- und Artenschutzes und 
der betroffenen Bürgerinnen und 
Bürger.

2.3 Die Neuausweisung von Bau-
flächen folgt dem Grundsatz des 
Vorrangs der Innenentwicklung 
und Nachverdichtung. Die infra-
strukturellen Belange und eine aus-
reichende Größe der Grünflächen-
versorgung werden berücksichtigt.

3.3 Die attraktive Gestaltung des 
Stadt- und Ortsbildes wird ins-
besondere für die Altstadt und 
die historischen Dorfkerne durch 
geeignete Maßnahmen gesichert.

4.3 Die naturschutzrechtlich er-
forderlichen Ausgleichsmaßnah-
men werden weit überwiegend 
im Gebiet der Stadt Nauen umge-
setzt.

6.2 Bei der Weiterentwicklung 
des ÖPNV ist auf die gute 
Erreichbarkeit der Arbeitsplätze 
zu achten.

12.1 Die Entwicklung der Havel-
land-Kliniken an ihrem Nauener 
Standort werden aktiv unterstützt.

12.2 Das Hilfs- und Beratungs-
angebot in der Stadt wird unter-
stützt.

13.1 Die verschiedenen Veran-
staltungsorte der Stadt Nauen sind 
gut vernetzt und bieten ein breites 
Spektrum an kulturellen Veran-
staltungen.

13.2 Der Kulturkalender der Stadt 
bietet ein bedarfsgerechtes An-
gebot und wird kontinuierlich 
weiterentwickelt. Dazu wird die 
Stadt die Zusammenarbeit der Ak-
teure in Freizeit, Sport und Touris-
mus fördern.

4.4 Zur Verbesserung der Bewälti-
gung der Folgeerscheinungen des 
Klimawandels liegt in der Stadt 
ein Wassermanagementplan vor.

7.1 Für ansiedlungswillige Gewer-
betreibende steht ein Gewerbe-
flächenkataster  (Gewerbegrund-
stücke und Ladeneinheiten) zur 
Verfügung.

7.3 In den ländlich geprägten 
Ortsteilen der Stadt kommt dem 
Erhalt von Arbeitsplätzen eine 
besondere Bedeutung zu. Die 
Belange der Land- und Forst-
wirtschaft sind daher bei 
Stadtentwicklungsprojekten in 
den Ortsteilen besonders zu 
berücksichtigen.

7.2 Der zentrale Versorgungs-
bereich Altstadt wird durch 
geeignete Maßnahmen, z.B. die 
Einrichtung eines City-Manage-
ments, gestärkt.

8.2 Der kommunale Straßenaus-
bau erfolgt auf der Grundlage 
einer abgestimmten Straßen-Pri-
oritätenliste und unter besonderer 
Berücksichtigung der spezifischen 
Bedürfnisse der verschiedenen 
Nutzergruppen.

8.1 Die Stadt Nauen hat ein Ver-
kehrskonzept für die Innenstadt, 
das die unterschiedlichen Verkehr-
sarten angemessen berücksichtigt 
und auch ein Parkraumkonzept be-
inhaltet.

9.1 Die Stadt erwartet ein 
gesichertes und bedarfsgerech-
tes ÖPNV-Angebot nach Ber-
lin, Potsdam und Rathenow und 
bringt sich in die Fachplanun-
gen zielgerichtet ein. Der Bahn-
Haltepunkt in Groß Behnitz soll 
wiedereröffnet werden.

11.1 Die Stadt entwickelt ein er-
weitertes, örtlich differenziertes 
Angebot an Kindertagesbetreu-
ungsplätzen mit unterschiedli-
chen Trägern.
11.2 Neben dem Goethe-Gymna-
sium ist der „Bildungscampus Graf 
Arco“ ein wesentlicher Baustein 
des Schulstandorts Nauen.
11.3 Alle Bildungseinrichtungen 
werden durch ein effizientes 
Gebäudemanagement verwaltet 
und – soweit möglich – flexibel 
genutzt.

11.4 Die Stadt Nauen unterstützt 
Angebote für das lebenslange 
Lernen.

13.3 Das Stadtbad als zentrale 
Sport- und Freizeiteinrichtung der 
Stadt wird konzeptionell mit dem 
Ziel weiterentwickelt, die Öff-
nungszeiten über den Sommer-
betrieb hinaus zu verlängern.

13.4  Das Vereinsleben stärkt den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt 
und wird von der Stadt Nauen 
gefördert.

13.5 Die Stadt Nauen sieht die 
Schaffung einer Multifunktions-
sporthalle, die auch Wettkämp-
fe im Leistungssport ermöglicht 
und als Veranstaltungsort, unter 
anderem zur Verbesserung des 
Kulturangebots, dienen kann, als 
prioritäres Ziel.

15.1 Die Stadt Nauen entwick-
elt eine Digitalisierungsstrategie, 
um aktiv die Möglichkeiten und 
Chancen, die sich aus der Digital-
isierung für die Verwaltung und 
die Bürgerinnen und Bürger erge-
ben, zu nutzen.

15.2 Das Verwaltungshandeln 
bleibt den Grundsätzen der 
Wirtschaftlichkeit und Nachhaltig-
keit verpflichtet.

1. Die Stadt Nauen ist eine 
familienfreundliche, genera-
tionengerechte und 
diskriminierungsfreie Stadt.

2. Nauen schafft den Ausgleich 
zwischen dem Erhalt ländlicher 
und kleinstädtischer Struktur 
durch ein behutsames Wachs-
tum.

3. Die Stadt Nauen bietet sehr 
gute Rahmenbedingungen für 
ein bedarfsgerechtes und vielfäl-
tiges Wohnungsangebot und 
ist Lebensmittelpunkt ihrer Be-
wohner.

5. Die Stadt Nauen ist bei der 
Erzeugung und Nutzung regen-
erativer Energiequellen beispiel-
gebend.

9. Der umweltfreundlichen 
Verkehrsmittelwahl (Fahrrad, 
ÖPNV) kommt zur Erreichung 
des Ziels einer umweltfreun-
dlichen, lebenswerten Stadt 
eine besondere Bedeutung 
zu. Die Stadt fördert den 
Umweltverbund daher mit 
vielfältigen Maßnahmen.

12. Für die Bewohner von Nau-
en steht ein differenziertes 
soziales Hilfe- und Beratung-
sangebot zur Verfügung.

14. Als lohnenswertes Ziel im 
Stadt- und Fahrradtourismus 
nutzt die Stadt Nauen die Chan-
cen zur Wertschöpfung, die der 
Tourismus bietet.

10. Die Sicherstellung der infra-
strukturellen Grundversorgung 
der Nauener Bevölkerung wird 
gewährleistet.

7. Die Stadt Nauen strebt ein-
en ausgeglichenen Saldo von 
Ein- und Auspendlern bei den 
Arbeitspendlern an.

4. Bei der nachhaltigen Weiter-
entwicklung der Kulturland-
schaft werden die Belange der 
Land- und Forstwirtschaft, des 
Landschafts- und Artenschutz-
es sowie der Naherholung in 
einen sachgerechten Einklang 
gebracht.

6. Die Wirtschaftsförderung 
Nauen unterstützt die region-
ale Wirtschaft, insbesondere 
durch Maßnahmen zur Er-
möglichung moderner Formen 
des  Arbeitens und zur Bewäl-
tigung des Fachkräftemangels.

8. Die Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung der 
Straßeninfrastruktur erfolgen 
nach Prioritäten auf Grund-
lage eines Verkehrskonzepts 
und berücksichtigen die un-
terschiedlichen Nutzungsan-
forderungen.

11. Nauen verfügt über ein dif-
ferenziertes, bedarfsgerechtes 
und qualitativ hochwertiges 
Angebot an Kindertagesbetreu-
ungseinrichtungen und Schulen.

13. Die Stadt Nauen bietet die 
Rahmenbedingungen für ein 
breites sportliches und kultur-
elles Angebot für alle Bürger-
innen und Bürger.

15. Nauen hat sich zum Ziel ge-
setzt, „Smart City“ zu werden.

15 lEitzIELE

lEitBIld
Technische 
Infrastruktur 
und Verkehr

 "nauEn 2030"

44 STratEGISCHE mabNahmEnı

1
2
3

12.2 Das Hilfs- und Beratungs-
angebot in der Stadt wird unterstützt.

prIorIsiErung
so gEht's:

4.1 Die Stadt Nauen hat ein abgestimmtes 
Grünflächenentwicklungskonzept.

12.2 Das Hilfs- und Beratungs-
angebot in der Stadt wird unterstützt.

Bitte kennzeichnen Sie z.B. mit einem 
dicken Filzstift deutlich, welche Priorität 
Sie den 44 strategischen Maßnahmen 
geben:

1. Soll sofort (innerhalb den kom-
menden 2 Jahre) umgesetzt werden.
2. Soll mittelfristig (in 2 bis 5 Jahren) 
umgesetzt werden.
3. Ist langfristig (ab in 5 Jahren) 
wichtig.

bEIspIEl:


